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Gubernial-Verlautbarungen.
Z, 1040. V e r l a u t b a r u n g Nr. 14127.

. ,Aege.u.-B"seMug-2 gräflich.v...Mdman.nisch.er Ttudenten - Stiftungs-.Plätze. >

CG Es. sind dermahl .zwey., voni H'e.r,r,y Johann Grafen v. Wldmann, I n -
haber der Fldelcommis-Herrschaft Patcrnion, im Villacher Kreise, gestifteten Stu-
dcntcn,< ̂ >tiftungsplätze, und zwar jeder im jährlichen,Ertrage pr. 180 st. E. M.
erlediget. . ,

Zu^ dem Gcnuffe ber Stiftui^g sind 2 Jünglinge, in einem Alter von i3 bis
i//.Vahrcn, berufen/ die Söhne von den gräfiich Widmannischen Unterthanen
der Herrschäft'Sömmeregg oder Paternion, oder von den gräfiich Widmannischcn
Beamten und Dienern, und zum Studieren tauglich sind.

Der Genuß der Stiftung hat sich für jeden Stiftling nur auf die Dauer von
8 Jahren dergestalt zü ersticken, daß jeder Stiftling durch 6 Jahre in Deutsch-
land, und durch 2 Jahre in Italien die.öffentlichen Schulen besuchen, sich über
seinen Studlen-Fortgang nach jeder, ^cmcstral - Prüfung mit den Studienzeug-'
niffen ausweisen, und.nach vollendeten Studien nach seiner Fähigkeit zu einem
Dienste öder Amte an den grafilch Widmaninschen Herrschaften verwendet werden
soll.

Jene, welche einen der erledigten Handstivendlcnplatze zu erhalten wünschen,
haben ihre mit dem Taufscheine, Dürftigkeits-, Pocken- und Schulzeugnisscn
von den letzten zwey Semestern, dann mit dem Zeugnisse, daß sie Söhne der
gräflich Widmannischen Unterthanen oder Beamten sind, belegten Gesuche ver-
laßlich längstens bis 20. December d. I . bey dlescm Gubermum einzureichen, weil'
auf die nicht gehörig belegten oder später einlangenden Gesuche kein Bedacht ge-
nommen wird.

Von dem k.l k. illyr. Gubernium. Laibach den 26. October 1821.

^ A n t o n Kunst l / k. k. Gub. Secrttär.



Stadt- und landrcchtliche Verlautbarungen.
Z . lo54. I 1 Nro. 5755.

(») Von dem f. k. S t a d t - u n d Landrechte in Kra inwird den David von Leobenegische«
Hindern Ioscpha, Mar ia und Anna, mittclst geg nwärtigen Edicts erinnert: cs hab.:
Kranz Koß, Besitzer der Herrschaft Wcissenfcls, weg.'n der unter 16. May »767 'uf die
yhcrlschaft Wcisscnfels aus eincm Urtheile vom 26. Octobcr 1786 intabulirtcn Schuld von
^aao st., die Verjährungstiagc angebracht, und um gcrcchtc lichrerliche Hülfe gebethen.
Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts unbekannt, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, hat zu ihrcr Vertretung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gcrichtsadvocaten Dr . I cs . Lusner als 6urator bestellt, und zur
mündlichen Verhandlung der dicßfä'lligcn Nothdurften die Taqsatzung auf den 3». Jänner
.Inächstkommendcn Jahrs 1822, Morgcnö um 9 Ubr, vor diesem r. k. Stadt < und Land-
rechte anzuordnen befunden, mi t welchem die angebrachte Rechtssache nach der für die
'k. l . Srblande bestimmten G. Q. ausgeführt und entschieden werden wird. Die be»
klagten Abwesenden werden dessen durch öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, da«
mi t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcr«
treter ihre Rcchtsbehclfe an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach»
walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögrn , die sie zu ihrer Verthcidi»
gung diensam finden würden, maßen sie sich die aus ihrer Versäumung entstehenden
Folgen selbst beyzumesscn haben werden.

Laibach am 16. October 1621. ^ ^ .

Z . io34. E d , c t. Nro. 54o6.
(2) Von dem k. k. S tad t - und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Os sey

über das anher überreichte Gesuch des F^anz Umbnig , Pfarrers zu S t . Jacob am S a u -
strome , zur Erforschung des allfälligen Sckuloenstandcs nach der, am 6. I u l y d. I . a l l '
hier verstorbenen Clarisscrinn.Gxnonc, 6lara Umbnig/ die Tagsahung auf den 26. No-
vember l . I . , Morgens um 9 Uhr , vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte angeordnet
worden, be.y welcher alle jene, welche, aus was immer für einem Rechte, auf den Vel>
laß dieser Verstorbenen einen Anspruch zu habcn vermeinen, ihre allfälligen Forderun-
gen sogcwiß angeben, und selbe sshin geltend machen sollen, als im Widrigen nur ih-
nen die Folgen des tz. 614 b. G. B . zur Last zu fallen habcn werden.

Laibach am 9. October »821.

Z- »o55. aä Nr . 5-?42.
(2) Von dem k. f. S tad t -und Landrechte in Krain wird bekannt acmacht, cs scyc über

Ansuchen des Joseph Mahren, Bevollmächtigten der Mar ia Dcrnouschcg, als Universaler-
bin, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm, am i3 . Februar l. I . verstorbenen Anio"
Dcrnouschcg, gewesenen Loc.ilcaplan am heil. Berge bey Ponovitsch, die Tagsatzung auf
den 26. November l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor d'icscm Genchtc bestimmt'wor-
den, bey welcher alle jene, welche an diesen Ver laß, aus was-immcr für eincm Rechts-
grunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rcchtsgcltcnd da^
thun sollen, widrigens sie die Folgen ides §. 614 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden. Laibach am 16. October »82».

Aemtliche - Verlautbarungen.
z.Z. 8^5. K u n d m a c h u n g . (2)

Nachdem am 29. v. M . die versteigerungsweise Veräußerung der vormahli-
gen Scharfrichters -Wohnung am Castellberge, sub Consc. Nro. 58, ohne Erfolg
geblieben lst/ so hat das hohe k. k. Gubernium mit hohem Erlasse vom 16. l . M . ,



Nro. 1Z754, eine neuerliche Einleitung derselben anzuordnen geruht. Der zu
Folge werden alle Kauftustiqen erinnert, 'No-
vember um 9 Uhr früh am Rathhaufe Statt finden wird. . ..

Die Versteigerungsbedingnisse sind im magistrallichen Expedtte taKUch elnzu-
sehen. Magistrat Laibach am Ii.October 1621. - ' ' , ^

Z. 10/4^. V e r l a u t b a r u n g . (2)
Der im Belange dcr Beschaffung und Ausschüttung der Rinder zum Bedurft der

Bevölkerung dcr Stadt Tncst und ihres Gebiethes- auf ein. Jahr, das ist vom i . Hornung
1L29 diö Ende Jänner iÜ25 festgesttzten Bestimmungen.

Indem höhern Orts entschieden worden ist,, daß die gegenwärtig bestehende Moda.
lität, rücksichtlich derAussckrcttung des Rindfleisches für diese Stadt und ihr Gebieth,
noch auf ein weiteres Jahr beybehalten werden, solle, so hat dieser k. t. Stadtmagistrat
in Folge boher Gubermal -Genehmigung vom 22. September des l. I . , sud Nro. 20026
b, schloss, n , vom 1. Hornunq 1U22 angefangen die Aussckrottung des Rindfleisches
noch ferncrs gegen folgende Bedingni^e d«.'r freoen Concurrcnz zu überlassen und zwar:

itcns. Die bcstchcndcn 12 städtischen Aussch'rottungsbänkc werden auf ein Jahr, vom
höchstens zwey zu zwey an stabile Fleischausschrotter verpach-

tet werden , sofcrne sie sich contractmäßig verpflichten. -^^—-", -^ ,, ̂  : -
g) Das Rindfleisch von der besten Qualität nicht theurer als' um 7 kr. das Pfund, mit

drey Loth Zuwage zu verraufcn und, ihre Bänke das ganze Jahr hindurch mit hinrei-
chendem Rindfleische zu versehen;

0) Für jede Bank monachlich 10 fl. C. M . im voraus als Miethe an die städtische
Cassc zu bezahlen;, , ,
c) Für die Zuhaltung ihres dießfälligen Contractes im baren Gelde 3oo ft. und eine

landtaflich vorzumerkende Caution, von 1200 fl^ für, jede. Bank bey der, städtischen Cassa
zu deposiuren., - . , > - ^ / ' ,̂ ," . ',/ ,

Jene,, welche unter den vorangelasscncn Bedingungen, eine oder höchstens zwey der
vorerwähnten Ausschrottungsbänke in Pacht zu erhalten wünschen, haben sich bis Gnde
des künftigen Novembers bey oicsem Magistrate darum schriftlich geziemend zu melden.

2tens. Ic,dec andern, Partey wird es frey gestellt, während der vorangedeutcten Frist
von cmcm Jahre das Rindfleisch, jedoch immer nur von bester Qualitat,um jeden bclie«
blgen Preisen eigens-biezu gemietheten Gcwölbcrn zu verkaufen^ ohne nach entrichteter
gewöhnlicher Fleischausschlagsgebühr an eine Eahung oder auf eine bestimmte Dauer«
zeit gebunden zu seyn: es wird ihr jedoch obliegen:

») Sich bey diesem Magistrate mit Andeutung des, zu diesem Behufe, fürgewählten Lo-
câ s schriftlich ni melden ,, um sodann mit dcr betreffenden, Erlaubniß versehen zu werden ;
f^)> An jeder seiner Bänke ein gedrucktes Zettel angeheftet zu> halten, auf welchem der
Prels des Fleisches klar und lesbar mit Ziffern ausgedrückt zu erscheinen hat, um wel-
chen'Preis das Fleijäx wenigstens durch den ganzen Tag, an, dem das Zettel ausgebängt
wurde, verkauft werden muß, so zwar,, das; dieser sogcstallt des Morgens bey Orössnung
dcr Ausschrotlungsbanr dein, Publikum bekannt gemachteFl>.ischvrcis an dem nähmlichen
Tage unter k-un'in ordcntn en, Vorwand überschritten wetden darf. . ^ ,̂̂ » ,'^ ̂

Jede dießfä'llige erste Übertretung wiro mit der Sperrung der Bank durch d«n gnn^
zen Tag, die zn^yte cl)en auch mit der Sperrung der Bank und mit einem Pönfalle
von 10 ft. geahndet werden, eine allfällige dritte Übertretung aber wird ohne weiterö
den Verlust der Auösckrotrangsdcfugnih zur Folge haben.

5tcns. DicScklachtung der Ochsen, ohne Ausnahme, hat nur nach vorgegangenen or-
dentlichem Beschaue, in demdazu bestimmten großen städtischen Schlachtyause zu geschehen,

2, ^ ' ^ e . ^ i?.



und bloß nur den stabilen AussH)rottungsuntcrneh>M!?rn.werpcn in dcm bcmcl^tenGcbäu-
d̂ >> nach Zuläfsigkeit seines.Raumes >, ^talluilge.n',. ,Heu'bMn und Schupfen uncntgcld«
l iH angewiesen werden. . , ', ' . ^, '̂  ' .

4tens.. Da alles zur Schlachtung bestimmte Hornvieh durch die bestellte Local-Beschä u-
(5ommimön vorläufig'untersucht werden muß, so ist. von/stdem Stücke von den stabilen
sowohlals den zeitlichen Ausschrc.ttungs-Unternehmern zu Bestreitung der Aufsicktskösten
eine Beschautaxe pr.- i5 fr., zu Gunsten der stättistbcn Kasso, zu entrichten. Endlich ,

5tens. Die übrigen, rückstchtlich der Flcisch^usschrottung bestehenden allgemeinen und
Local-- Sanitäts- und^Poli^cy- Vorschriften werden zur Richtschnur der Bewohner dic-
sorMtadt. und Hlls! Zarnachachtung der Ausschrottungs - Ulitcrnehuüt semer, Ze,î ,wle,de.r^ -
höhlt t̂ u'nd gcmachi werden.

> Triefst am 24. October »62».
I g n a z von E a p u a n o ,

Ritter des k. k>: oftr. Leopoldordcns k. k. wirklicher
Guber. Rath und Präses de5 Magistrats.

Von dem k. k. pol. öc. Magistrate dcr.getreucst?« Stadt
und des Freyhafens Tricst Ant. von Pascotini von

Ghrenfcls, Sccretär. ' ^

^ - ' Vermischte Verlautbarungen.
'-Z"i'ft52. S d i c t. (»)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiermit assgömein bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des And. Lcsiar, v. Sodersckih', in die executivc Versteige-
rung,der, dem Ios. Vcßel , v. Soderschilfth, eigenthümlichen, in die G-xecution gezoqc"
Nvn und bvreits gcschahlcn 1̂ 2 ^aufrcchtshubc, sammt Zugehör, wegen schuldigen 269 ft.
»> kr. M . M . 0. <;. c., gewiNigct, und hierzu 3 vermine, als ter erste auf den 22. Nov.>
der zvrepte aufden 20.. December d. I . und dcr dritte auf den 24. Jänner k. I . 1622,
im Orte Soderschih mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn obgcnannte halbe
Kaufrechtshube sammt Zuge hör bey der 1. und 2. Feilbiethungstagsatzung um den
G bätzungswerth pr. 6ao ft. 37l. M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollte^
solche bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden würde.
' - ' . Bezirksgericht Rcifnitz den 6 Ocrober 1 8 2 1 . ^

.Z. io55. ; G h ^ c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Reifnih wird hiermit bekannt gemacht: W

,fty»«ber An-langen des Andre Lcßar, von Soderschitz, als Gessionä'r des Peter Louschin,
und'Anton Pirnath, v. Sapotok, in die Reasumirung der mit Bescheide vom 28. April
1620 bewilligten und nicht vorgenommenen executivcn Versteigerung dcr, dem Michael
Wcllay , ron Sinovitz gehörigen , tzer löbl. Herrschaft Rcifnitz sub Urb. Fol. 632 ^ dicnst.
baren ^4 hübe fammt Zugehör, wegen schuldlgon 97 ft. 12 kr. M . M . l . ,8 <>. qewilli-
act, hierzu drey Termine, und zwar der erste auf den 26. November, der zweyte auf
den 22., December d. I . und der dritte auf den 24. Jänner t I . 1622, jed^s Mahl Vor-
mittags um 10 Uhr im Orte Sinovitz, mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wcnn
sbgencttlt« ,)4 hubtz bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um denSckä-
tzungswerth pr. '25o ft. oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, solche
Hcy der dritten auch uncer demselben hindan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Reifnih den 6. October 1621.

Z. 104!. . Fcilbiethungs. Cdict. ^2)
Von der Herrschaft Zobelsberg, als Grundobrigkeit wird hiermit bekannt gemacht:

(54 sey mit Perordnung des löbl. k. k. Kreisamts Neustadtl, dd. 26. Jänner l. I - , Z-
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V ' ^ . bie /ogleicbc Abstiftung des Andres, Schittnig, zu Saap, nächst dem Pfarrorte
'Ht-MarMn, dichherrsch/iftlichen' Orundkolden, wegen jcinec bartnäckigen, UNd boshaften,
3iönttcnz, in.B^chtigüng der Urbarial-Gaben, gcwilliqct worden. ' V
, . Da nun »n Folge vorgegangener hoher kreisämülchcr Verordnung die Erhebung'
des Äcttv- und,Pa,ftrstan.dcs durch die Bcz'rksobrigkeit Wcixelbcrg bereits veranlaßt,
worden, auch zur öffentlichen Fcilbiethung der, dem'Andreas Schittnig gehörige«/ zu'
^aap liegenden, dieser Herrschaft sub Rcct. Nr. 456 zinsbaren, ohne l'Vncw inFN'actt)
auf 2ob ft. geschätzten halben Kaufrechtshube die Bewilligung vom löblichen k. k-Kreis«
W ^ zu Neuttadrl unter 5. Iuny l . I . , Z. 3426, ertheilt worden ist, so werden zur dieß-
!, >^3 ^"'außcrung 5 Termine, und zwar der l5. November, i5. Dccemdcr̂  l'. I . '
" ' ! . . . /? ' -.""llcr k. I . , jedeŝ  3)tahl'früh von 9 bis 12 Uhr, im Orte der hübe mit dem'
^eyiqtze bcstnnmt, daß, falls gedachte Hude'wcdcr bey der crsten noch zweyten Feilbie-
lYUligStag.ahung um den Schäpwcrth oder darüber veräußert werden könnte, solche bey ^

dritten auch untcr der Schätzung hinoan gegeben wird.
Kauftustlgc und iniabulirte Gläubiger werden hierzu zu erscheinen vorgeladen, und

rönnen d,e Vcrkaufsbcdlngnlsse und die Schätzung dcy dicscr Herrschaft und dem Bezirks
gerlchre Wclxclbcrg m den gewöhnlichen,Amtsstundcn eingesehen werden.

^ Herrschaft Zobclsbcrg am 2Ü. Octobcr 1Z21.

Dle GrUndobrigkcit Herrschaft Zobclsberg macht hiermit bekannt, daß mit Ver-
ordnung des lobllchen k. k. Neüstädtl^r Kieisamtcs, dd. 26. Jänner l . ^ Z 68i5 -
d,c ftglelchc Abstiftung der Helena ^aitz, zu Saap, wegen hannäckiqcr'und boshafter/
,^cnlrcnz, :y ^nlcktigunq der llrbarialgabcn bewilliget werden. Da'nun in Folae vor-'
d ^ ^ ^ ? / ^ ' ^ ' kreisämtlichcr Verordnung die Erhebung des Activ, und Passivstan.
. i ^ ^ itt .. ^zn-töobrigtett Welxelderg bereits veranlag Horden, auch zur öffcntli.
s s>A . ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ " ^ Saltz gehörrgen, zu Saap licgcnden, dieser Herrschaft
. ^ ^ " 1 ' >°' ^ ^ ynsbaren, ohne 1'uncl^n,^iu«'s)auf267ft. geschätzten halben Kauf.
reck)tshube,^e Bewllllguxg vom löblichen k. k. Kreisamte zu Ncustadtl unterm 5. Iuny
«c n n d ^ r . ' . " ^ " ^ ^ ' " ^ ' ^ ' ^ werden zur dießfälligen Veräußerung 3 Termi-
ne, und zwar der 22. Zlovcmdcr, 22. Dcccmbcr l. '>. und "H ^ännpr s <̂ cdcs Makl
ftuh vowg b.s. >2,Uhr.im Orte- Saap mtt dcm B ^ p e ^ s t ^ . n ? daß >
Hübe weder bei) der ersten noch zweyten, die S c h a ^ ^ d r'
S c h ^ n 7 k ^ ^ ^ A werden könnte, bey der d r ^ ! ünd tzt n H m^r^ii
^?cyatzung ylndan gegeben werden wird. .,'.' '- -̂  ^ , ' - , ,. ^^

,N1^ 5 n > " ^ " ^ ^ " f ^ >^ intabulirtcn Gläubiger werden bicr^u zu erscheinen vorgcladen'9
d l s ^ ' ^ Kaufsbedingnche, w.c auch dle Schätzung bey dicscr Herrschaft und-aua) bcy>

' ^ . . , T l ? ^ ^ ^ l / l ' ^ ' ' ' e lbcrg ln dcn gelvöhnlichen AnUsstunden(inzuseh^.
Herrschaft ,iobclSberg am 26. October 1621. ., ' ^ ' '

Z . 1^5 . ^ . , , ^ Fcilbiethungs-Gdict. (2)
^ als Grundobrigkeit, macht hiermit bekannt: ös M mi^
Verordnung des lobl. k. k. Krcisamtcs Ncustadtl, dd/26 ^ n w l l ^ ^
^!a^i^^^^'^^^ltlichenll^tthan
U ä b e ^ ^ ^ W ^ ber grundhe.rrl̂ chen S t i e r n ^

> z 3 ^ ' " " " "> ^ ^ ^ ' ^ ß ^ ^ " . " ^bcn frcisämtlichcn Verordnung die Erhebung '
des Actlv- und, Pasi'vs?"de^durchvdie Bczulöobrlgleit Weixclbcra bereits rc.(inlaßt
worden, auch zur ofentllchcn^.llb'ethung der,, dem Valentin Glinschcg gehörigen, zu
Saav Agenden, dieser herrswoft sub Rcct. Nro. ^3o zinsbaren, ohne lunllc. in^ 'u . tc .
auf o.3 st. :) sr. geschätzten halben Kaufrcchtshubc, die Bcwilliau.ig vom löbl. k. f. Krcis-
amte zu Ncustadtl unterm 5. Iuny d. I . , unter Nro. 5428, "ertheilt worden ist, so wer«
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den zur dießfäNigen Veräußerung 3 Termine, und zwar der 20. November , 25. Dcccm-
ber l . I . und 21. Jänner k. I , jc^>s Mahl früh von 9 bis 12 Uhr, im Orte der Hu<-
be mit dem Beysahe bestimmt, daß falls gedachte Hübe weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbiethungstagsatzung um dcn Scda'hungswcrth oder darüber veräußert werden
könnte, solche bey der drlttcn Feildierhungstagsahung auch unter dem ̂ chätzwerthe hind«
<m gegeben werden wird.

Kauflustige und intabulirte Gläubiger werden hierzu mit dem Bey sahe zu erscheinen
vorgeladen, daß die Verkaufsbedingnche und das Schätzprotocoll in der hierkerrschaftli-
chen wie auch in der zu Weixelberg eingesehen werden
können, und v,or Eröffnung der Fci'ldiethun.q auch'bckattNt, gegeben werden.

,, Herrschaft Zodelsberg am 16., Onobcr 1821. ^ - - '

Z . ic>50.
(2) E rw i r b hiermit allgemein bekannt gemacht, daß bey der im ZillierKreise

liegenden Herrschaft Drachenburg sämmtliche Getreid Verrathe^ bestehend m
beMusig 200 Metzen Weltzen, .290, Mchcn Haber, ^0 Metzen Haidcn, c)li
Metzcn Kukurutz, im, Ausboth von , 0 zu l0 Metzen, dann allerhand Grünzeug/
als Erdapfel, Mohren ,, Rüben, Sauerkrauts,dann dcr st-mmtliche >'unlw8 n^
8t5uctu>, als ein. Paar Zugochsen, 3 KühZ ,, 2 junqe Ol-chscln, .̂ Mastschweins
2 Fuhrwägen ,, 1 Wurstwagen und 7 S ta r t in Wein von heurrgcr Fechsung und
g.uten Gebirg ; cndllch das gesammte Hcu und S t roh , in öffentlicher LicttcttioN
werde, hmdan gegeben werden; wozu zum Verkauf des Getreides der 26. No-
vember , zu jenem des Viehes der 27. November, und der Weine, des Futters/
und .der übrige,: Gerachschafte^ d<-.r, 2Ü. November bestimmt, und die LicitatioN
jcdes Mahl Vormittag von 9 bis' 12 und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr nn Mark-
te Drachenburg abgehalten werden, wn-d; wozu die. Pachtlustlgen, zahlreich zu er-̂
scheinen vorgeladen werden.,

Herrschaft Drachenburg den 98. Octobep 1821.,

(2) Bey denen Bezirksgerichten Auersperg und Sonncg ist die Bezirksrich^
ter - Stelle gegen sehr annehmbare Bedingniße. zu vergeben; jene welche diese
Stelle zu erhalten wünschen, belieben ihre. mit Wahlfahlgkens-Decreten und son^
stigen Zeugniffen belegten Gesuche an den Inhaber Herrn Weickard Grafen von
Aucrsper^ portofrey einzusenden,, odcr aber in dessen Hause, am, deutschen P l ^
tze N r . 25)2 abzugeben., Auersperg, am. ^., November 1621..

Z. 1049. Verpachtung des Vuchcnschwamm-Sammlungs Befugnisses. (2)
Am 2^. November 1621, Vormittags 9 Uhr, wird in der Amts^nzley zu Rupertsh^

das Befugnlß zur Sammlung der Buchenschwämmc in den herrschaftlichen Waloungell
pachtweise mittelst öffentlicher Borsteigcrnng auf 6 ^akre an den Me.istbiethcnden iiber^
lassen. Verw. Amt Rupcrtshof am 27. October 162,..

Z. i"<i6. B c r l a u t b a r u n g. ft)
I n der Amtscanzley der k. k. Staatsherrschafr Plctcrjach wird am 22. d. M- ^^ '

r!ember, zu den gewöhnlichen Amisstunden, daS Befugnis; in ocn dies hesrsä'aftlichen Wal'
Zungen Kobissa und rauna Gora, Buchenschirämm'' zu sammeln, auf 6 nacheinander fol"
Zende Iabre verpachtet werden: rrozu dle Pachtlustiqen zu erscheinen eingeladen werten»

Verwaltungsamt, der t. t. St.latshcrlschaft Plctcrjach am 27. Octoher 2622.
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Z . ,026. Concms- Edict. a6 ^ ! . Nro. 1327.
(3) Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Wipdach wird durch das gcgenwä'rtrgc Cdlct

allen denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit bekannt gemacht: Es seye von diesem
berichte in die Eröffnung eines (5oncurscs über das gcsammte, im Lande Kram befind«
liche bewegliche und unbewegliche Verlaß-Vermögen des, zu ErscN verstorbenen Jacob
Mcsehncu gewilligct worden; daher wird Icderman, der am erstgedacht verschuldeten
Ordlasscr eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaudt, hiermit erinnert, bis zum
2tt. November d. I . die An.l,eldung seiner Forderung, in Gestalt ciner förmlichen Kla«
ge, wider den Anton Mesesineu, als Vertreter der Jacob Mcseßncuiscl'en Eoncursmas«
sc, bey diesem Gerichte sogcwiß einzureichen, und in sclber nicht nur die Richtigkeit seiner
Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene blasse geseht zu
werden verlangt, zu erweisen, widrigcns nach Vcrfticßung des erstbestimmten Tages
Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen bishin nicht ange»
meldet haben, m Rücksicht des gcsammtcn im Lande Kram befindlichen Vermögens des
Eingans-Verschuldeten ohne 2lusnahme auch dann abgewiesen werden sollen, wenn ih»
ncn wirklich ein Eowpcnsanons - Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von dcr Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also , daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuldvungcachtct des Lompcnsations- Eigenthums.oder Pfand-
rechts, daß ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen, verhalten werden wür-
den. Bezirksgericht Wipbach am iL . I u l y 1621.

ncitations-Ankündigung. (3)
Montag am 12. und Dienstag am iZ. November '821

werden in der Salendcrgassc Haus Nro. 193 im zweyten Stocke, in den
gewöhnlichen Stunden, verschiedene Effecten und Einrichtungsstücke/ als:
silberne Eßbestecke, silberne Leuchter, silberne Handln, silberne Zuckerbüch-
sen, eine silberne Schale, ein Hirschfanger mit Silber beschlagen, eine Do-
sen-Uhr, ein eingelegter, mehrere verborgene Ladin enthaltender, mit ei-
ner großen Wanduhr versehener Aufsatzkasten, 1 große Truhe von hartem
Holz nut verborgenen ^adln, 1 Ehalouille, eine eiserne Cassatruhe, em
Schreibkasten, Fortepiano, Flaschcnkcller,Vüchelstellagen, Bettdecken, 3ttß-
haar, Zinn, kupmucs und blechnnes KüchemMäthe, Weißgcschirr, Gla-
ser , 2 Ochlsteinc, mehrere Vottungen und wcmgrünc Fässer mit Eisen be-
schlagen, eme Voussole, (Meffungs-Instrument) ein Langenmaß, 1 große
Sonnenuhr mit Compaß;

Donnerstag am 13 November d. ^ .
aber eine aus 330 Vaudcn besttheude Sammlung geistlicher, juridischer,
Gesetz-, ttcograpbicker, crschichtlicher, öconomischer undUntcrhaltungsbü-
chcr,52 emzelne^andkarm!, und hierunter die große, vonFloriantsckitsch und
Kaltschnned herausgegebene Karte von Krain,in '2 Folio-Blättern, nebst
drey Atlassen, unter wachender große Schrämbliamsche noch ungebunden
ist, geacn glclch barc Bczahlung versteigert werden; wozu die Kauflustigen
höflichst eingeladen werden.

(2) Von dcr großen l'otteric bey Dal'>cl lZoith ^ Syhn in Wien find Assortiments von
»0 Losen, nebst einer Anweisung auf ein Gratisloos, im Ba'.on Schwcigerischcn Hause
tzmf dem alten Mar t te , Nro. 2». im i . Stock, zu haben.
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. K u n s t - A n z e i g e . , ,(,)
Der Unterzeichnete hat die Ehre, sich den kunstliedeiiden Bewohnern Laibachs und

der Umgegend, als Portraitmahler zu empfchle-n. Er bürgt zu sehr billigen Prelscn
Iedcrmün für die rollkommcnstc Achnlichkeit. .F. G. S ch m i d t ,
^./^,' ' Portraitmahl'cr; wchnt a,wSt.Iac>Plah Nr:
" ^ . / , , .̂  . ^ ^ ^ ^ i45, i.Stockubcr dcn Gang die Thür Nr . 2tt-
.-^ /^ '' ' ' ' N ü' ch" r i ch t. ^ . (2) . , ^
^l"w.H^ ^ ^ , ^ u s e Nr. 60 auf der Pl>'!läna.^'Vorstadt, aassenw.'irts, ist eine geräumige
Schupfe saiiimt ?arall öc'älisicher Stal lung'auf' irey Pfcrdc, nxlä)e fnr jene, wclcke
die Ia^rm'^rtt. ^ildi^r besuci'cn < zu m,üng^nti,qcm Gebrauche ver.vcndct N'crdon kan^«/
täalich in c'lcMi'lbc auszul.̂ sscn. ^i.ix'ab^' dclicbcn sick bc» dem Eigenthümer des Hciu-
fes in c>cm sogenannten ^.n.delömann2lllon'fchcn pausc am Planr, Nro.25Z i m 2 . Stllck^-
zu! er l 'ün^cn. ^ ' :̂> < !^?,, ̂  j ^ l ,

(2)' (^s irird cin^BczirWc^m-yissär auf eincHerrschaft.in Untcrlra,in, mit'eincm si.r^n
Iaylügcdalre o>.n ^ou ft, / i.^l.st.fl>ycr Wohnung, uin Kost, ,q<,suä?t.' I cnc , welche t i j c
Beam^n>t',l^ zu erkalten wün f t ' ^ i , haccn s»a) mit Aus)relsilng der ccfordttlichcn'Äli)-
ral i tals. '^lgcnsä>!tt zu venvs:?,d.cn.

^aibach oen 29. Actobcr 1621. - . ^ ' , " ' ' '^ "

F .̂ K. L o t t o z i e h u n g am Z i . October ^,32.1,.^^. ' . , , . . , -u^
I n Triest. 5 i . 16. 6 . . 11. /,2.
In'^Gratz.,, / ^ . b l . I i . 20. ,7 c). .

, ^ ' i " ^Die nächstenZiet)lM'gen,werde.n am ^0. und 2/,. 3!ol'. abgehalten werden.

Laibacher Marktpreise vom Z.Hovember 1 8 2 1 . " ^

G e t r e i d p r e i s. Vrot-, Fleisch-unh Biertaxe.

Nieverösterrel- I l ß ! .ff Für de'n Monath Nov. OMcht^' 'H ,
chischer Metzen. ^ ß 3 ß ^ 1,821. <^>

! Weihen . . Î ü 3j2^^ 2 ' l ^ i Mu.'dskmmel . . . — Z ^ »l2
, Kukuruz . . - _ ' — ^ . ^_ . ^ ^ ^ ^ ^ — 6 2 ^
^ Korn . . . ^ 2 ,3<. 2 2b 220 i ord. Semmel . . . — ^ 2 i>2 1̂ 2!

Gersten . . — detto . . . — « 1 1 ^
Hier', . . . ^_, '_- 2 , ^ . — — 1 Laib Weitzenbrot . . — 27 3 3
Halden . . 2 12 —'— ^ l w . . 1 23^ 2 6

^ Hader . . . 1 12 1 Laib Schorschitzenbrot . 1 7 3 3
,^ detlo . 2 i5 2 6
,! ,>! t Pfund Rindfleisch . — — __ 6
' < Eine M^ß auces B ie r . — — 4

Mltbw ist im Laufe d. M . die'Mundsemmcl zu 1/2 kr. um 1 Quints, dctto zu »
kr. um'2 Qulnt l , ordinäre Semmel ,u i.l2 tr. um 2 1̂ 2 Q t l . , dto. zu i kr. um i Lth. ^
Q t l . , -^cipcnbrot zu 3 kr. um 3 ^th. 3 Qt l . > dto. zu 6 kr. um 7 Lth. 2 O t l . , Schorschi'
tzenbrot zu 5 tt. um 1 ^ty. 5 Q t l . , dto. zu 6 kr. um 2 Lth. 2 Qt l . schierer a uszubücken..



Z. 1062. (1) , , . ,
An die gesammten wirklichen Herrn Mitglieder der k. k. Ackerbau- und nützlichen

Künste Gesellschaft in Kram. « ^ „ .
S r . desHzrrn Landes-Gouverneurs, Grafen v. Sweerts-Spork Excellenz,

- als jeweiliger Protector der k. k. Ackerbau- und der nützlichen Künste Gesellschaft
in K r a m , haben auf den 20. November 1821 / um 10 Uhr Vormi t tag, im hie-
sigen Gubcrnial-Nathssaale, unter Hochdero Vorsiye, eine allgemeine Versamm-
lung sämmtlicher wirklichen Herrn Mitglieder dieser Gesellschaft zu bestimmen ge-
ruhct.

Der Unterzeichnete, welcher beauftragt wurde, dieses den Herrn Gesell-
schafts-Mitgliedern zur Kenntniß zubringen, gibt sich demnach die Ehre, diesel-
ben auf benannten T a g , Or t und stunde zur Versammlung höflichst einzuladen.

Laibach am 7. November 1821.
J o h a n n v. G a n d i n ,

prov. Gesellschafts-Vorsteher.

Gubernia l -Ver lautbarungen.
Z. 1 o56. Umlaufschreiben des k. k. illyr. Guberniums zu Lalbach. N r . 14267.
Mauthamtllche Behandlung der Reitpferde und der Civi l - Vorspann, dann Be-

stimmung der Strafen für Mamhumgehungen. (1)
Laut dem, unterm 17. Ocrober 1821 , Z. 326^7, herabgclangten hohen

Hofkammcrdecrere, sind die Reitpferde bcp Abnahme der Mauthgebühren, so wie
das Zugvieh außer der Bespannung zu behandeln, und bey der Civil-Vorspann
kömmt die Manch von demjenigen Civi l- Beamten zu entrichten , der sich oer Vor-
spann bedienet; dagegen sind dle leer vorkommenden Civil-Vorspannswagen gleich
der leeren Mi l i tär -Vorspann, gegen gehörige Certisicate, mauthfrey zu behandeln.

Uebrigens wird hier zugleich bestimmt, daß nach dem fernern Inhalte der
gedachten hohen Verordnung für den Fa l l , als Jemand sich der, für die wirk-
lich geschehene Benützung der Brücke oder Fahre, zu zahlenden Brückenmauth oder
Uebeifahrtsgebühr gegen die beslchende Vo.schrift entzieht, der zehnfache Betrag
der Mauth- oder Ueberfahrtsgebühc in Conventwns-Münze zu entrichten kömmt.
Die Strafe für die Nichtabaabe der Bolleten ist mit E inem G u l d e n Conven-
t i o n s - M ü nz e fär das Stück Zugvieh , und so verhaltnißmaßig nach der Tariffs-
gebühr auch von dem Zugviehe außer der Bespannung und von bem Treibviehe
abzunehmen.

Welche hohe Bestimmungen im Nachhange zu dem hierortigen Umlaufschrei-
ben vom 1. Juno 1621, Z . 6567, i " Iedermans Wissenschaft hiermit bekannt
gemacht werden.

Lachach am 27. October 182, .
I o s e p h G r a f S w e e r t v - S p o r k ,

Gouverneur.
Ignaz Edler v. Tauscy/ k. k. Gubernialrath.

(Zur Beylage Nro. 90.)
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^ Z. 1069. Kundmachung des k. k. illyc. Gubernlums. Nr. 13662.
l (1) Bereits im Jahre 181) wurde der Freyherr Joseph v. Pereny, nach ei-
^ ner damahligen Eröffnung der hohen königl. ungarischen Hofcanzley vom 24-

September desselben Jahrs, wegen muthwilliger Eontrahirung nahmhafter
Schulden, auf Einschreiten seines Vaters F-epherrn Johann v. Pereny, k.k. wirk-
lichen Kämmerers und Administrators desNeutraer Comitats, als Verschwender
erklart, und die allgemeine Kundmachung zu dem Ende eingeleitet, damit Iedcr-
man gewarnet werde, demselben e:n Darlehen/bey Verlust des Geliehenen, zu
reichen, oder sich mit ihm in irgend emcn Contract einzulassen.

Da nun nah einer neuerlichen Eröffnung der hohen kön. ungarischen Hof-
canzlep vsm 14. v. M . , der Vater desselben die wiederhohlte Kundmachung
dieser Prodigalitats-Erklärung angesucht hat, so wird solche, in Folge des ein-
gelangten hohen HofcanzlepoecreteS vom 6.^4. l. M . , Z. 2 g n 3 , hiermit er-
neuert.

Vom k. k. illpr. Gubernium. Laibach am 19. October 1821.
Franz R i t t e r v. J a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

. Vermischte Verlautbarungen.
Bon dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach haben ^enc, welche auf

den Verlaß des Ioscph Tschudcn, von Oragomer, aus was immcr für <>incm Rechtsti-
te.l, Ansprüche zu machen gedenken, selbe am 3o. k. M . Nachmittag um 5 Uhr, soge-
niß zu Protocoll anzumelden, als widrigenS derselbe abgehandelt und den bekannten Er-
ben cingeantwortet werden würd>'. Laibach am 26. October 26?«.

Z. 106I. Mobilar-Versteigerung. ( t)
Zu Folge Delegation des hochldblichen k. k. Stadt. und Landrechts in Laibach , vom

28. September 1621, Nro. 5353, werden durch das Bezirksgericht Rupectshof am 28.
November 1621, zu den gewöhnlichen Amtsstunden, im Orte Töpplih, die zum Ver-
laß des dort verstorbenen Herrn Pfarrers Ios.ph Pierz gehörigen 3)l'obilien, bestehend
in Haus- und Zimmereinrichtung, Mayerrüstung, Fässer, bey 40 (?imcr alten, und
28 Landeimer dießjährigen Wein, mehrere Getreidoorräthe, 2 Pferde und einiges Horn-
vieh, mittelst öffentlicher Versteigerung, gegen sogleich bare Bezahlung, verkauft.

Bezirksgericht Rup^tshof am 3 l . October 162,.

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Äen i5. November I. I . werden in dein Hause Nro' , 4 , auf der Pollana Vorstadt,

Vormittags von 9 bis 12, u»>d Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, verschiedene Frau^nllei-
dung, Lclbwäsche, Bettwäsche, Bettgewand und Hauseinricktung, gcqen gleich bare
Bezahlung, veräußert werden. Laibach am 7. November 1621.

0 ) Da mir Gefertigten von Seite des lobl. k. k. Stadtmagistrcnö in Laibach, die l3r-
baubniß ertheilt wurde, mich von Gratz nach Laibach übersiedeln zu dürfen, so mache ich
an al l ' Hrn. Liebhaber, sowohl hierals aufdemLande, welche wünschen, die sogenannte«
Grätzer Koffer, dosen sich bcyzuschaffen, bekannt, oaS ich selbe um den möglichst billigen
Preis auf allerhand Ar t , jowohl erhaben, oral, flach, mellirt, schwarz, roth, mit Nah-
men und Verzierungen, auch ohne Nahmen u. Verzierungen, w« cS jedem beliebt, dauer-
haft und mit i3lothigem Silber beschlagen und eingelegt, gut verfeetlge und auch die
gebrechlichen repariM, und für die, Echtheit und ßeinheit des Lackes gutstehe,-daher«



vcrmög meines Versprechens und gütige Bestellungen und Abnabmc höflichst ersuche z
ich werde mich aucb sters bestreben, jeden Herrn Besteller auf das schnellste zu bedienen.

Logirt in Laidach in der Floriangasse Nr . 76.
Ergebenster Michael Friedench.

Dosenmachcr.

_. ^ ^ Ergebenste Anzeige. (1)
Gebrüder Spieler, bürgl. Kleidcrmacher von Grah , geben sich die Ehre hienut an-

zuze^en . daß sie den bevorstehenden. Elisabethen M a i l t mlt einem groben gutgcrcähl-
sowohl für Damen, als auch für Männcr und

Himoer, beziehen werden. ' ^
^Da, sie mit Allem möglich guc versehen, alles rein und gut verfertiget haben, Hof--

fcn sie sich durch ihre bill ige, jedoch festgesetzten Preise einen zahlrcickel/Zuspruch, wo.«
bey sie noch insbesondere versichern, daß jederman, sowohl an Geschmack Hls an Güte
der Arbeit, Zufriedenheit finden wird.

Zugleich zcigen sie auch a n , daß sie ein Commissions - Lager von Sternbcrger T ü -
cheln, verschiedenen Sorten Leinwand, Tischzeuge und mehrere andere A i t i l c l mi tbr in.
jzcn werten, wl.'bel) sie dle billigsten Preise zu machen im Stande sind, i?a sie ftlbe oi-
recrc aus der Fabrik von Böhmen zugesandt bekcmmen. -> ,

^ Die Hütte ist nn 2. Gange, Nro. 34,. rechts.

(1) Se. Majestät haben den Gebrüdern Freyherr« v. .Sckweigcr, f. k. Kammcrcrn,
die gnäd^ste HcwllligunO ertheilt, ihre inil Königrclck I l l y r ien liegende Herrschaft Wörd l ,
m u dcm dazu gehören Dominlcalhofe Dlvschkcvitz, dann das Hcrrschaftshaus in Lsi«
vaco, ml t den dazu gehörigen zw:y großen Wic f tn , durch eine eigcne Lotterie auszuspielen.

^leftRealuatcn,dercn^crth durch eine imVcrlassensä^'.ftö.Abhandlungswcge i m I a h .
re.i6i5 gerichtlich vorgenommenen Schätzung auf 167,314s!. 3 l r . C . M . odcr4i3,265fl.
7 1̂ 2 kr. W . W . erhoben wurde, werden durch 65665 Lose .t 10 ft. W . W . ausgespielt.

Außer di.scn zwey Haupttreffern befinden sich dabey noch i265 bedeutende Gcldge-
winnfte von ft. 10^000, boo«, 3570, i00u, 5oo, und so abwärts bis st. 20, imgesamm-
ten Betrage von ft. 104,570 W . W . « ^ ^ , , ^ ,

Auch werdendem Gewinner der Herrschaft W ö r d l , und dem dazu aebörigen Do«
mlnicalhosc Hrascklov.tz, wenn er dle Realitäten nicht behalten wi l l , ft. i 5o^c> W . W .
und dem ^ewlnner des v^schaftshausts, wenn er es nicht behalten w i l l , ft. 2<,,so» '
xu . ?w. alö Adlölung angcbothcn-

Man nmß ^-sonders bimcrkcn, daß diese Lotterie den Vortbeil hat. itcns daß
Nc die erst. ist, dic lm nächsten Iahregczogcn wird ; 2tens daß jeder Lcsabnchmer, welcher
l)ls 3o. November zehen Lose gc,qcn rare Bezahlung abnimmt, eine Anweisung auf/ein
unentgcldllckcs î cs erhält; vcm 3«. November bis 3o December aber, bey Abnahme von
20 ^oscn cinc Amrelsung auf ein uncntg,ldliches Los empfängt, welche Los.^nwc,suna>n,
I^baid dem ^ucl-t^tte enc!as.t w i rd , g.gen effective Lose umgetauscht werden.
>- s ^ . x ^ " " ' Grc,ßhand!unqskauL,Dan. Ooith ^ S o h n , welches dic Ausführung
dlcsr Ausspi.'kmg ubcrnowmen hat, garantirt dieses Sp ie l , so wie die AUö-sunqcn,
und ecklart den Gewinnern, sowohl die Ablösungen als auch die übriacn >2Ü5 Gcldgc>.
wlnnste gleich bey Bocw.isung der Gcwinnstlosc auszubezahlen. Dle Hehung gtschicl t
m Wlen den >. Äuirz 1622. ° " ° . ^ /, .

Lose dicscr Lotterie sind bey Gebrüder Heimann in Laibach 5 st. 10 W . W , cd r
ft. 4 in Zwanzigern zu haben.

Z. 106g. D iens t zu v e r l W h ^ ^ '('i) .
Bey der Fürstl. Wilhelm Auerspcrg'schen Bezittshe^rschaft Wachftnstcin inIstricn,

Fiumaner Kreises, ist die Obsrdeamtcns» und zugleich Äezntörichtcrssttlle in (Zrled»-
Hung gekommen. ^>



Für diesen Dicnstposten ist eine bare Bcsoldmia, r o i Zsio F. (3. ? ) ! , und cin Pro-
centen Antheil vom Pcrrschaftsertr^gc, dann als D.putat 20 H i)en ^ c l ß c n , 6 Wehen
Großspelben, 6 M y . Gerste, 20 3)il). S i e r ^ , 5o Mtz.Habcr , ^0 Oim.rWe'm und 5o
37laß, 36 Centen Heu und 20 Klafter Holz jährlich bestimmt: fcrner rann dics.rObcrbe-
amte 2 Kühe mit herrschaftlichem Futter ernähr n , un5 sin!) ih<n 2j3 von k>en Urdari^l-
Kleinreckten in bissigen Preisen passirt. Iluch bczlebt dcriel^e m ^iiä)tcramtsgeschäftcn
die gebührenden Ncist« und Liefcrgeldeli Dagegen liegt i.)m ob , clne bare 6aution von
800'fi. (5. M . zu erlegen, die Canzlcospcs n zu best.-cltcn, und l Amtsscl^reidcr ncbst »
Practikanrcn zu verkosten. Jene, welche kl. f tn Dienst zu erhallen wünschen, der krai-
n.ris,i'cn und wenigstens auch zum Tdeil d^r ltaliennchen Srrach: kundig sind, belieben
ihre an Se. Durchlaucht Fürst Wilhelm Auersperq l lyl isirten, mir den ^ahlfäbigtcl ts-
d?crcett> Moralitä'ts- M d bisherigen Bienüzeugnissen, belegten Gesuche bey der Zürst
Auerspergfchen Güter- Inspecrion zu Laibach franco einzureichen.

Lalb'ch am.6. Norcmbcr »Ü2».

' A n t o n S ü e ß,
welcher gegenwärtigen Markt besucht, hat die Ehre, den verehr-
ten PMicum stin wobl assornrtes Waarenlager von ordinären/
mittlfeinen und ganz feinen Tüchern, gefärbten nnd «:ellirten Ca-
simir Lc Strok ic. zc./ zu empfehlen.

Die Güte der S.iare.und die billigen Prelle werden das
ihm geschenkte Zutrauen, um welches er bittet, rechtfertigen, un)
jeder'kieine Versuch dyn der Wchrheit seines Bestrebens überzeu-
gen/daß er in der ZufnedentzM'semer verehrten Abnehmer den
reelsten Gewinn fuchs.

Hat im Weyten Ganqe rechts die letzte Hütte. ^
Vctzrlchnzi; der ylcr VclMIvIllell^

,Den 27. Ocrol'cr. ,
Dem Herrn Aitgniim V id i y , k. k. ,^elöcassier,s.. S<,Augu,'1, alt » I M , in der Ssii"

talgasse Nr. 27 t , au der Rlihr.
De„ 23. Ge^rq Iam" iü , Tagl. , aic 4<) I . , im Civ. Spir. Nr. , , an derAblagerunH

deä Kr^nkheicssloffes auf,das Gehirn.
Den 29. V>uenlin Nebar, Kucfcher, all 53 I . , in der ) lde ngasse Nr. 232/ a«<

Nerven sieber.
Den 3c>. Der Witwe Ursula Tonk, ihre T. l l. ' 'n!a, all 3<, ^ . , in derKrak,u Nr. 60/

«n der Lm,ge!,suchr. — Dem !̂ ore>^ F ^ » ^ / AreisNer / f. S , Lore»iz, alt 4 T . , an der
Pollaiia Nr. 6^,all Hrai'en.— Dem Ioh . Kobarsch, ^ l r c l ' , l. Frau iRana, alt 29 I . , auf der
S t . P. Vorst. ^)tr. i^3/ an der l̂mgensuchc.

Den 1. Novem er.
Dem Georg Timnik, Lehokutscher, s. S . Franz, alr 5 T . , im Kuhthal Nr. 6 7 , a"

Fraisen.
Den 3. Jacob Kral l , Institutsarmer, alt 70 I „ , auf der Pollana Nr. 24, an der Ab-

zebru„g. — Frau Ll« î?tra Mittr^g.'r, Kaffehsteoerv-Fran / alt 32 I . , im Civ. Spit . N> . / ^
an der ^»ni^eüsHwii^s^cht. — Dem Ios. ^uschi!^, Tabak^Trafilanr, s. S . , nochgelaust,
auf der Poiiana Nr. 20.

Den 4. De.n Joseph Krosil, Tischler, von Neumarktl, s. T. Franciska, alt 20 I« /
>ey S t . Iac« Nr . »5o, an der ^ungenjucht.


